
 
 

 

G E M E I N D E R A T  
Bericht und Antrag 
 
Nr. 1464  
vom 7. Dezember 2011  
an Einwohnerrat von Horw 
betreffend Spezialfonds  

 

 

Sehr geehrter Herr Einwohnerratspräsident 
Sehr geehrte Damen und Herren Einwohnerräte 

1 Ausgangslage 

Mit der Einführung des neuen Rechnungsmodells HRM in der Gemeinde Horw im Jahr 1989 
wurden mit dem Bericht und Antrag Nr. 692 die damaligen Rückstellungen in folgende zusätzli-
che Spezialfonds umgewandelt: 

 Spezialfonds ARA-Ausbau-Investitionsbeiträge Fr. 637'497.02 
 Spezialfonds Verkehrswege Fr. 500'000.00 
 Spezialfonds Seeuferanlagen Fr. 300'000.00 
 Spezialfonds Unterhalt von Liegenschaften des Finanzvermögens Fr. 400'000.00 
 
Sie haben zusätzlich beschlossen, dass mindestens 5 % und höchstens 10 % der veranschlag-
ten Erträge aus Grundstückgewinnsteuern in diese Spezialfonds einzulegen sind. Nach Kennt-
nisnahme von unserem Bericht und Antrag Nr. 692 vom 20. April 1989 stimmten Sie am 18. Mai 
1989 diesen Beschlüssen zu. 
 
Der Spezialfonds "Unterhalt Liegenschaften des Finanzvermögens" wurde im Jahr 1996 auf 
"Passive Wertberichtigung Finanzvermögen" umbenannt. Der Grund dafür ist heute nicht mehr 
bekannt. 
 
Der Spezialfonds "ARA-Ausbau-Investitionsbeiträge" wurde im Rahmen der ursprünglichen 
Zweckbildung in den Jahren 1996/97 benötigt und über die Laufende Rechnung aufgelöst. Bis 
zur Rechnung 2007 wurden jeweils beim Rechnungsabschluss ein Teil der Grundstückgewinn-
steuern als Einlage in den Spezialfonds "Passive Wertberichtigung Finanzvermögen" und in den 
Spezialfonds "Verkehrswege" verbucht. Mit den negativen Rechnungsabschlüssen ab 2008 
wurden keine Einlagen mehr getätigt. 
 
Nebst der gemäss Bericht und Antrag Nr. 692 definierten Einlagen aus einem Anteil aus den 
Grundstückgewinnsteuern wurden weitere Einlagen getätigt (Mittel aus Rechnungsüberschüs-
sen, Subventionen, Liegenschaftsverkäufen, Restkrediten Investitionsrechnung).   
 
Am 31. Dezember 2010 wurden diese Fonds in der Bilanz wie folgt ausgewiesen: 

 Spezialfonds Verkehrswege Fr. 1'919'005.95 
 Spezialfonds Seeuferanlagen Fr. 327'696.55 
 Spezialfonds Passive Wertberichtigung Finanzvermögen Fr. 1'424'390.70 
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2 Begründungen gemäss Einwohnerratsbeschluss Nr. 692 vom 20. April 1989  

2.1 ARA-Ausbau – Investitionsbeiträge 

Die Rückstellung von Fr. 637'497.02 resultierte aus den ARA-Beiträgen, die in den Jahren 1965 
bis 1985 zu bezahlen waren. Die Rückstellungen waren reserviert für den ARA-Ausbau (Anla-
gen für die Klärschlammbeseitigung). 

2.2 Sanierung von Verkehrswegen (Fusswege, Radwege) 

Mit einem Teil des Rechnungsüberschusses 1986 wurde eine Rückstellung für Radrou-
ten/Radwege gebildet. Diese Rückstellung basiert auf dem Kreditbeschluss Nr. 613 und einer 
Rückstellung für den Seefeldweg. Dieser Fonds wurde damit explizit als Reserve für den künfti-
gen Ausbau des Radweg- und Fusswegnetzes gebildet. Mit den Jahren flossen nebst dem 
Grundstückgewinnsteueranteil auch Mittel aus Liegenschaftsverkäufen (Strassenparzellen) in 
diesen Fonds. Ein beachtlicher Teil dieser Mittel wurde beim Ausbau der Kantonsstrasse im 
Dorfzentrum wieder eingesetzt.  

2.3 Seeuferanlage 

Diese Rückstellung war für die Seeuferplanung und die Quaianlage Winkel vorgesehen.  

2.4 Unterhalt von Liegenschaften des Finanzvermögens 

Das im Jahr 1988 eingeführte "Harmonisierte Rechnungswesen" (HRM) sieht keine Wertberich-
tigungskonti für öffentliche Haushalte vor. Zudem dürfen Abschreibungen auf den Liegenschaf-
ten des Finanzvermögens nur in Ausnahmefällen getätigt werden. Der ordentliche Unterhalt der 
Liegenschaften im Finanzvermögen wird über die Laufende Rechnung finanziert. Im Jahr 1988 
wollte der Einwohnerrat einen Teil der vorhandenen Reserven für grössere werterhaltende In-
vestitionen im Bereich Liegenschaften des Finanzvermögens reservieren.  

3 Varianten 

3.1 Mögliche Varianten 

Es gibt grundsätzlich folgende Varianten: 

 Variante1: Die Fonds werden sofort mit einem Übertrag ins Eigenkapital aufgelöst.  
 Variante 2: Die Fonds werden mittelfristig aufgelöst. Es gibt keine Einlagen mehr in die 

 Fonds. 
 Variante 3: Die Fonds werden weitergeführt. Einlagen und Bezüge sind klar definiert. 

3.2 Variante 1: Die Fonds werden sofort mit einem Übertrag ins Eigenkapital aufgelöst. 

Die im Jahr 1988 definierten Kriterien sind nach über 20 Jahren überholt und müssen neu defi-
niert werden. Grundsätzlich handelt es sich bei diesen Fonds um zweckgebundenes Eigenkapi-
tal der Gemeinde. Die Alimentierung erfolgte zu einem grossen Teil über eine Abschöpfung aus 
den Erträgen der Grundstückgewinnsteuern.  
 
Schon im Jahr 1988 war man sich bewusst, dass es sich bei diesen Rückstellungen um Eigen-
kapital handelt. Trotzdem wollte der damalige Einwohnerrat bewusst für konkrete Investitions-
projekte Rückstellungen machen. Diese Investitionsprojekte sind heute nicht mehr aktuell. Bei 
Investitionsprojekten würden diese Mittel als zusätzliche Abschreibung wirken. Im Hinblick auf 
die Einführung von HRM2 sind solche zusätzlichen Abschreibungen beim Verwaltungsvermö-
gen nicht mehr vorgesehen. 
 
Die im Jahr 1989 definierte Speisung der Fonds über eine Abschöpfung bei den Grundstück-
gewinnsteuererträgen ist in den Jahren mit negativen Rechnungsabschlüssen fraglich. Zudem 
hat sich mit dem neuen Schlüssel von 50/50 seit 2008 der Ertragsanteil zu Gunsten der Ge-
meinde verkleinert. Gemäss Handbuch Rechnungswesen müssen Einlagen und Bezüge aus 
Fonds immer über die Laufende Rechnung erfolgen. Entsprechend werden heute auch die 
Aufwände in der Laufenden Rechnung budgetiert. Mit der Finanzierung über diese Fonds ver-
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halten sich jedoch diese Aufwände ergebnisneutral. Ohne diese Fonds entfällt diese Finanzie-
rungsquelle und diese Aufwände werden rechnungswirksam.  
 
Bei dieser Variante würden nun die reservierten Mittel aufgelöst und direkt dem Eigenkapital 
gutgeschrieben. Gemäss Handbuch Rechnungswesen für Luzerner Gemeinden ist eine Auflö-
sung über die Laufende Rechnung möglich, jedoch eine Einlage ins Eigenkapital ist nicht vor-
gesehen. Die Auflösung wirkt damit direkt auf das Rechnungsergebnis der Gemeinde.  
 
Vorteile: 

 Es sind keine Spezialregelungen notwendig. 
 Keine "Spezialkassen" 
 
Nachteile: 

 Bezüge aus dem Eigenkapital sind nur mit negativen Rechnungsergebnissen möglich. 
 Zweckbindung entfällt. 
 
Die direkte Auflösung ins Eigenkapital widerspricht Ihrem ursprünglichen Willen. Wir beantragen 
deshalb keinen dieser Spezialfonds zur direkten Auflösung ins Eigenkapital.  

3.3 Variante 2: Die Fonds werden mittelfristig aufgelöst. Es gibt keine Einlagen mehr in 
die Fonds. 

Bei dieser Variante bleiben die heutigen "Spezialkassen" bestehen. Für den Bezug wird im heu-
tigen Zeitpunkt keine spezielle Regelung festgelegt. Bei geeigneten Projekten werden wir Ihnen 
entsprechende Bezüge beantragen. Mittelfristig werden die Mittel aufgebraucht sein. 
 
Wir beantragen Ihnen, den "Spezialfonds Seeuferanlagen" in diesem Sinne zu behandeln. Mit 
dem heutigen Fondsbetrag kann keine grössere Ufersanierung durchgeführt werden. Ufersanie-
rungen waren bisher in Ihrem Rat stark umstritten. Solche Projekte müssen Ihnen deshalb 
zwingend unterbreitet werden. Dieser Spezialfonds soll deshalb im Rahmen konkreter Investiti-
onsprojekte im Bereich Uferanlagen aufgelöst werden. 

3.4 Variante 3: Die Fonds werden weitergeführt. Einlagen und Bezüge sind klar 
definiert. 

3.4.1 Spezialfonds Sanierung von Verkehrswegen  

Der ursprüngliche Zweck wurde sehr eng gehalten. Bei Neubaugebieten muss die Gemeinde 
oft die vorhandene Verkehrserschliessung den neuen Verhältnissen anpassen. Aus heutiger 
Sicht müsste deshalb der ursprüngliche Zweck erweitert werden. Nebst dem Ausbau des Fuss- 
und Radwegnetzes sollten in Zukunft auch Neu- und Ausbaukosten sowie verkehrsberuhigende 
Massnahmen von Gemeindestrassen zum Teil über diesen Fonds finanziert werden können. 
Die Finanzierung dieser Projekte durch eine Abschöpfung aus den Erträgen der Grundstückge-
winnsteuern ist nachvollziehbar.  
 
Wir beantragen Ihnen, den Spezialfonds "Sanierung Verkehrswege" als Spezialfonds "Ver-
kehrswege" weiterzuführen. Die Finanzierung soll über eine Abschöpfung aus den Erträgen der 
Grundstückgewinnsteuern erfolgen. Die Details sind in einem separaten Reglement zu regeln. 

3.4.2 Spezialfonds Liegenschaften des Finanzvermögens 

Der Spezialfonds "Unterhalt von Liegenschaften" wurde explizit als Reserve für die künftige 
Werterhaltung der Liegenschaften des Finanzvermögens gebildet. Im Rahmen einer aktiven 
Liegenschaftspolitik sollte die Gemeinde nicht nur die Möglichkeit haben, ihre Liegenschaften 
im Finanzvermögen zu erhalten, sondern bei Bedarf muss eine aktive Bewirtschaftung des Lie-
genschaftsportfolios möglich sein.  
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Der ursprüngliche Bericht und Antrag hat die Verteilung der Mittel aus den Grundstückgewinn-
steuern nicht klar geregelt. Aus diesem Grund sind diese Mittel in der Regel in den Verkehrs-
fonds geflossen. Nebst den Grundstückgewinnsteuern erzielt die Gemeinde Buchgewinne aus 
den Verkäufen aus Liegenschaften des Finanzvermögens. Es wäre naheliegend, wenn ein Teil 
dieser Buchgewinne für den zukünftigen Spezialfonds "Liegenschaften des Finanzvermögens" 
reserviert werden.  
 
Wir beantragen Ihnen, den Spezialfonds "Unterhalt von Liegenschaften" neu als Spezialfonds 
"Liegenschaften des Finanzvermögens" weiterzuführen. Dieser Fonds soll für die Werterhaltung 
der bestehenden sowie für eine aktive Bewirtschaftung des Liegenschaftsportfolios eingesetzt 
werden. Die Finanzierung soll über eine Abschöpfung aus den Buchgewinnen aus Verkäufen 
von Liegenschaften des Finanzvermögens erfolgen. Die Details sind in einem separaten Reg-
lement zu regeln. 

4 Antrag 

Wir beantragen Ihnen, 

 den Spezialfonds "Seeuferanlagen" im Rahmen konkreter Investitionsprojekte im Bereich 
Uferanlagen aufzulösen.  

 den Spezialfonds "Sanierung Verkehrswege" als Spezialfonds "Verkehrswege" weiterzufüh-
ren. Die Finanzierung soll über eine Abschöpfung aus den Erträgen der Grundstückgewinn-
steuern erfolgen. Die Details sind in einem separaten Reglement zu regeln. 

 den Spezialfonds "Unterhalt von Liegenschaften" neu als Spezialfonds "Liegenschaften des 
Finanzvermögens" weiterzuführen. Dieser Fonds soll für die Werterhaltung der bestehenden 
sowie für eine aktiven Bewirtschaftung des Liegenschaftsportfolios eingesetzt werden. Die 
Finanzierung soll über eine Abschöpfung aus den Buchgewinnen aus Verkäufen von Lie-
genschaften des Finanzvermögens erfolgen. Die Details sind in einem separaten Regle-
ment zu regeln. 

 den Beschluss des Einwohnerrates vom 20. April 1989 zum Bericht und Antrag Nr. 692 auf-
zuheben. 

 
 
 
 
Markus Hool Daniel Hunn 
Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 

 
 Bericht und Antrag Nr. 692 aus dem Jahr 1989 
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E I N W O H N E R R A T  
Beschluss 
 
 

 nach Kenntnisnahme vom Bericht und Antrag Nr. 1464  des Gemeinderates 
vom 7. Dezember 2011  

 gestützt auf den Antrag der Geschäftsprüfungskommission 
 in Anwendung von Art. 29 und Art. 69 Bst. h der Gemeindeordnung  

vom 25. November 2007 
 

 

 

1. Der Spezialfonds "Seeuferanlagen" wird im Rahmen konkreter Investitionsprojekte im Be-
reich Uferanlagen aufgelöst.  

2. Der Spezialfonds "Sanierung Verkehrswege" wird als Spezialfonds "Verkehrswege" weiter-
geführt. Die Finanzierung erfolgt über eine Abschöpfung aus den Erträgen der Grundstück-
gewinnsteuern. Die Details werden in einem separaten Reglement geregelt. 

3. Der Spezialfonds "Unterhalt von Liegenschaften" wird neu als Spezialfonds "Liegenschaften 
des Finanzvermögens" weitergeführt. Dieser Fonds wird für die Werterhaltung der beste-
henden sowie für eine aktiven Bewirtschaftung des Liegenschaftsportfolios eingesetzt. Die 
Finanzierung wird über eine Abschöpfung aus den Buchgewinnen aus Verkäufen von Lie-
genschaften des Finanzvermögens erfolgen. Die Details sind in einem separaten Regle-
ment zu regeln. 

4. Der Beschluss des Einwohnerrates vom 20. April 1989 zum Bericht und Antrag Nr. 692 wird 
aufgehoben. 

 
Horw, 19. Januar 2012 
 
 
 
 
 
Konrad Durrer Daniel Hunn 
Einwohnerratspräsident Gemeindeschreiber 

 
Publiziert:   
 
 
 

 














